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A: Hilfe gefunden...ich werde ihnen sagen, soviel ich mich erinnern kann, aber ich kann mich natürlich 
kaum erinnern, denn die Mutti hat diese ganzen Besprechungen gehabt. Ich weiß nur, dass dieser 
Rechtsanwalt, der bei uns in Haifa gewohnt hat, wo ich leider herausgefunden hab, dass der nicht 
sehr ehrlich war...er hat uns diesen Dr. Nemetz1...und dann war da noch ein Dr. Kiewe2. Der Dr. Kiewe 
war damals nicht da, also sind wir zu Dr. Nemetz gegangen, und der Dr. Nemetz hat uns hineingere-
det...damals waren die Russen da, nicht, und es hat zwei Möglichkeiten gegeben: Entweder das gan-
ze so zu lassen oder das ganze zu verkaufen. Natürlich, nachdem die Russen dort waren, war...er hat 
uns eingeredet, das zu verkaufen, für einen lächerlichen Betrag, aber das kann ich ihnen nicht sa-
gen...da müssen irgendwo wahrscheinlich auch Papiere sein, wo man...ich weiß nicht, ob der Nemetz 
das gekauft hat und dann selber verkauft hat, oder ob er...was da geschehen ist, weiß ich nicht, ich 
weiß auch nicht, was die Mutti bekommen hat, und die Dokumente...ich hab einige Briefe gefunden, 
aber die meisten...es ist keine Details, überhaupt keine Nachweise oder was. Ich hab nur einige Brie-
fe, wo da immer drinnen steht, dass der anders...und die wollen uns betrügen und...Das hat geschrie-
ben die Sekretärin von der...vom Papa, die Frau Putsch3, die dann geheiratet hat, die war mit einem 
schrecklichen Nazi verheiratet, der war vier Jahre im Gefängnis. Und die hat den Papa vergöttert, und 
die hat uns Briefe geschrieben...aus allem geht heraus, das die alles versucht haben zu machen, um 
uns zu betrügen. Was die Mutti sich am Ende hat hineinreden lassen, das weiß ich eben nicht, ich 
habe keine Ahnung. Ich kann ihnen nur zeigen die Liste, die der Papa gemacht hat, wenn ich sie fin-
de, das ist alles hier...da haben wir, das war Papa...da ist noch ein Kuvert vom Papa. Das ist übrigens 
Hirschwang, wo meine Mutter herkommt, und jetzt weiß ich nicht...wenn ich mich nicht irre...das ist 
das Haus von meinem Großvater hier, von den Rieglers. Ich mein, das können wir nachher, wenn wir 
zurückkommen, durchgehen. Da ist etwas von einem Wilhelm Farkas, Rechtspfleger...„für die Richtig-
keit der Ausfertigung der Leiter der Geschäftabteilung. Beschluss: aufgrund des Kaufvertrages am 9. 
Juli 1960 samt Nachtrag“...Oberwart am 12. Dezember 1960. Schauen sie sich das an, sie haben 
bessere Augen als ich...ich muss einen Moment hinauf... 
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1 nicht sicher wegen Namen, Anm. AP 
2 nicht sicher wegen Namen, Anm. AP 
3 nicht sicher wegen Namen, Anm. AP 


